
el verwerten werden GAtbar ern für die feinedie 905 Miſſene auf der Kanz
Wiedergabe; Theologen werden eichter amit E die herrlichen Gedanken
und Gefühlswelt der Liturgie eindringen Und wer elnem Studenten oder
Akademiker ein recht paſſ chenk machen will, gebe ihm dies
Meßbu

endes W
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41 Mein Meßbuch. Von Alfred 0  5 Pfarrer n Wien,
QN. Enthaltend 2 Meßandachten für alle Sonn⸗ngargaſſe 38

und Feiertage des Kirchenjahres. 80 751 Winterberg, Wien und
New Hork 1927, Kathol Verlagsanſtalt J Steinbrener. In Leinwand—
I mit otſchni 6.10, mit Feingoldſchnitt 8 6.70 In Schaf
ſpaltlederband
bis 2— Feingoldſ chnitt 9.50; feinere Lederbände 1.—

Das vorliegende will denE die an und Feiertagen
dem pflichtmäßigen Gottesienſte beiwohnen, behilflich ſein, „die Meſſe
ſelbſt beten  —1 und N engem und dabei doch nicht ſt Anſ

Aß
M das Miſſale der eilige Kirche Die — gleichbleibenden Meßteile ind
uim Anhange des uches zufammengeſtellt. Dann folgen für jeden Dnn.
und gebotenen Feiertag eigene Meßandachten, beſtehend aus. wor

elnden Meßteilen und eigenen, vomdem Miſſale ent  N wechf
ollen den Beter 3u eigenen fromerfaſſer entworfenen Gebeten C

men Gedanken und Erwägungen ſtimmen, (enen nachzuhängen ihm QAn.

geſichts der Kürze dieſer Gebete genug Zeit bleibt Ein jeder Meßandacht
beigegebenes Bild will Amt der Erklär der Auslöſung und Vertiefung
ſo

Er dienen. Jeder einzelnen Mezandacht ſind auch Gedanken
für die eilige Dmmunion angefügt, vas den —.“.. onntäglichen Kommunikanten
recht willkommen — ein wird Das Meßbuch rãg mM ſeiner Veraulagung
owohl den Anhängern des iturgi Lebens Als auch den Freunden mehr
perſönlicher Andacht Iu glücklicher Weiſe echnung

Linz aßſtäbe ur Vertiefung des II42) Der Liebe die Krone! —

Bibliſch
en Lehen  — im Alltag Von Dr Franz Stingeder. 8 Linz1926, Preßverein. 5.3905 geb 7—

8 Buch übEin Großer Iim Reich der Beredſamkei hat uns dief
die Liebe geſchenkt. An Geiſt, Tiefe und S chönheit kann ES nicht leicht über
troffen werden. In wunderamer Herzenskenntnis erſ chließt Verfaſſer, immer
vom friſchen Urquell der Heiligen Schrift ausgehend oder zu ihm zurü
ehrend, die geheimnisvollen Zufammenhänge zwiſchen waͤhrem Glaubens
leben und wahrer Chriſtenliebe, zeigt mit größter Offenheit, varum, i
b oft und ſo weit hinter dem zurückbleiben, was unſer Glaube lehrt, rechnet

und Scheinchriſtentum ehrlich abdabei auch mit dem liebeleeren Phra
und überzeugt, daß wir uimmer wieder lernen muſſen, mit dem des
Heiligtums 3U meſſen un bauen

58 edenkt, wird Um mehr ſtaunen,die Schwierigkeiten des (DTꝰ

——

hema
wie vreich, wie vielſeitig und vor allEm wie minent praktifch Stingeders
Abhandlungen —ind 26 Kapiteln ſpri C bn der Kraft der Liebe,
von ihrer Lebensmach von ihrer heiligen Kunſt, von ihrem Verh ältniſ
3ul ahrheit, von ihreI Prüfſteine, von der e als Unſerer einzigen
untilgbaren U von der Liebe als dem wahren 5ande Im Geiſte,
neuen Gebote der e und vom en Menſchen der Liebloſigkeit, vom

alten Lieébesgebote und vom nelen Menſchen der Liebloigkeit, von den
en Kindern des liebevollen Vaters und avon, bte die Liebe heimlieblof

30 Er Tklärt Den der E und Uhr hin 9— Hochſchule


